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Programm
zu der

am Sonntag den 9 . August 1857 , Mittags 1 Ahr ,
in der Schloßkirche statthabendrn feierlichen Taufe

Seiner Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs .

Um 12 */r Uhr versammeln sich alle zu dieser feierlichen
Handlung eingeladenen Herren und Damen in der Schlvß -
kirche.

Im untern Raume derselben :
Die Standesherren und deren Gemahlinnen ;
die Mitglieder des diplomatischen Korps nebst deren

Gemahlinnen ;
die Mitglieder des Staatsministeriums ; die Excel -

lenzen ; die Generale ;
die Kammerherren , Kammersunker , Hof « und Jagd¬

junker > welche bei der Feierlichkeit keinen besonder «
Dienst haben ;

die aktiven Stabsoffiziere der Garnison , und die
Kriegsbcamten vom Rang derselben ;

der Präsident der Oberrechnungskammer , die Mini¬
sterialdirektoren , die Direktoren der unter den Mini¬
sterien stehenden Ccntralstellen , der Negierungsdirektor ,
sowie die Vorstände des Stadt - und Landamts Karls¬
ruhe ;

der evangelische Prälat , die evangelische Geistlichkeit
und der katholische Stadtpfarrer ; die Leibärzte ; die
Bürgermeister und die Gemeinderäthe der Residenz ;
endlich die besonders noch hieher eingeladenen Per¬
sonen .

(Zwei Ceremonienmeister werden den Ankommen¬
den die für sie bestimmten Plätze anweisen .)

Auf der obersten Tribüne links von der Kanzel :
Die bei Hof voxgcstelltcn , mit Einlaßkarten versehenen

Frauen und Fräulein .
Auf der obersten Tribüne rechts von der Kanzel :

Die hieher besonders durch Karten eingeladenen
Hof - und Staatsdiener .

Auf den beiden untern Tribünen links uüd rechts von der
Kanzel :

Deputationen des Militärstandes .
Auf der mittleren Tribüne unter der Fürstlichen Loge :

Hofdiener und Personen aus verschiedenen , dem
Bürgerstand angehörigen Klaffen , welche Einlaßkarten
erhalten .

Auf der kleinen Tribüne rechts neben der Kanzel :
Die hieher bestimmten , mit Einlaßkarten versehenen

Kammerfrauen .
Auf der kleinen Tribüne links neben der Kanzel :

Die mit Einlaßkarten versehene Hofdienerschaft .
Die Räume neben der Orgel sind für den Sänger¬

chor Vorbehalten .
Zur nämlichen Zeit versammeln sich in dem Musiksaal des

Schlosses : die Oberhof - und Hofchargen , die General - und
Flügeladjutanten , sowie die Suite der Allerhöchsten und
hohen Herrschaften .

Gegen 1 Uhr versammeln Sich sämmtliche Fürstliche Per¬
sonen im Familienzimmer des Schlosses .

Sobald der Vice - Oberceremonienmeister gemeldet hat , daß
zur Tauffeier Alles in Bereitschaft sei , geht der Zug durch
den Marmorsaal die Haupttreppe hinab , und durch die un¬
tern Appartements nach der Schloßkirche in folgender Ord¬
nung :

1 ) Die Hoffouriere .
2 ) Der Kammerfourier .
3 ) Die Kammerherren vom Dienst .
4 ) Die Ceremonienmeister vom Dienst .
5 ) Die Oberhof - und Hofchargen aller fürstlichen Per¬

sonen , je zwei und zwei .
6 ) Der Vice -Oberceremonienmeister .
7 ) Die höchsten und hohen Herrschaften nach bestehendem

Rangverhältniß .
Die Hofdamen tragen die Schleppe ihrer Fürstinnen ; die

General - und Flügeladjutanten folgen ihren Fürsten nach .
Die hohen Fürstlichen Herren nehmen in der Kirche Ihre

Plätze links von der Kanzel vor den für Sie bestimmten
Fauteuils , die hohen Fürstlichen Damen rechts von der
Kanzel in gleicher Weise .

Die Oberhofmeisterinnen und die Hofdamen placiren sich
hinter die Fürstlichen Damen , die Hvfchargen und Adju¬
tanten hinter die Fürstlichen Herren .

Der Oberschloßhauptmann stellt sich rechts , und der Hof¬
marschall links vom Altar auf .

Nachdem Alles placirt ist , nimmt der Vice -Oberceremonien¬
meister die Befehle Seiner Königlichen Hoheit des Großher «
zogS entgegen und holt den Erbgroßherzog zur Taufe ab .

Der Erbgroßherzog , getragen von der Oberhvfmeisterin ,
während zwei Hofdamen die Schleppe halten , wird durch die
hiezu befohlenen Hofchargen in die Kirche vor den Altar ge¬

leitet .
Der Vice - Oberceremonienmeister empfängt alsdann die

Befehle Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs für den

Beginn der Taufhandlung , welche von dem Hofprediger Bep -
schlag vollzogen wird .

Nach Beendigung der von dem Geistlichen vor dem Tauf¬
akt gehaltenen Rede nähern Sich die hohen Pathen dem Altar ,
und der Erbgroßherzog wird derjenigen Höchsten Person ge¬
bracht , welche die Hauptpathenstelle vertritt , die Denselben
sodann über die Taufe hält .

Nachdem die Taufe vollzogen ist, nimmt die Oberhofmei -
fierin den Erdgroßherzog dem Hauptpathen ad und präsen -
tirt sodann Höchstvenselben den übrigen hohen Pathen .

Mit dem hierauf folgenden Dankgebet und der Ertheilung
des Segens ist die kirchliche Feier beendigt , und der Erb¬
großherzog wird nunmehr in der nämlichen Ordnung in die
innern Appartements des Schlosses zurückgetragen , worauf
die höchsten Herrschaften unter Vertretung der Hvfchargen
die Kirche verlassen .

Die Herren erscheinen in Gala .
Die in den untern Schloßraum geladenen Damen im

Nsntosii äs Lour .
Karlsruhe , den 5 . August 1857 .

Auf Allerhöchsten Befehl :
Der Vice -Oberceremonienmeister .

Freiherr von Reischach .
vät . Berto n.

r Die Pforte und die europäischen Großmächte .

Jedermann erinnert sich noch des Lärms , den das
Erscheinen des Fürsten Menschikoff in Konstantinopel im
Jahr 1853 verursachte , und in der That war dies der
Ausgangspunkt einer langen Kette verhängnißvvller , bis in
die Gegenwart fortwirkendcr Ereignisse , und der berühmte
Paletot des außerordentlichen russischen Sendboten wird
deshalb in der Weltgeschichte seinen Platz für alle Zukunft
behaupten . Indessen dürfte er leicht von zwei Diplvmaten -
unisormen in Schatten gestellt werden , wenn es sich bestätigt ,
was öffentliche Blätter von dem Auftreten der Träger ber -
sctbe» in diesen Tagen aus d« türkischen Hauptstadt berich¬
ten . Fürst Menschikoff , wie immer geartet Das war , was
er wollte und wie er es wollte , wandte sich doch wenigstens
an die rechte Adresse , an den Sultan und seine Minister ;
nicht so die Gesandten von England und Oesterreich , die in
den Sitzungssaal des Divans eindrangen , an den Berathun¬
gen selbst Theil nahmen , und unmittelbar ihren Willen durch¬
setzten . Und das wäre die Achtung und Aufrechthaltung der
„ Souveränität des Sultans "

, für die man so eben einen Krieg
geführt hat , welcher eine halbe Million Menschenleben und
Milliarden verschlungen , und die man kaum vor einem Jahr
in völkerrechtlichen Verträgen zu einem europäischen Prinzip
erhoben hat ? Fürwahr , der „ kranke Mann " ist nichts weniger
als genesen , und wenn das russische Heilverfahren s. Z . das
Dasein von mehr oder weniger leichten Nervenaffektionen
konstatirt hat , so hat man jetzt Grund , an eine Steigerung
des Nebels bis zu apoplcktischen Anfällen zu glauben .

> Doch seien wir nicht voreilig . Noch sind es bloS franzö¬
sische Blätter , wenn auch Regierungsvrgane , welche diese
merkwürdige Dinge erzählen , und da mag es denn ge¬
schehen sein , daß die schwarze Galle ihnen ihre Farbe
angehängt hat . Jedenfalls aber bekunden sie das Vor¬
handensein eines Rivalitätenkampfes in Konstantinopel , wie
er dort — und das will Etwas heißen — niemals größer
und heftiger gesehen worden ist .

Und all ' diese leidenschaftliche Erregung , deren schwacher
Zielpunkt die Pforte ist , dreht sich , wie uns scheint , mehr
um Interessen sekundärer , als primärer Art ; denn man
hat Grund , zu vermuthen , daß es nachgerade keinen ein¬
zigen ^Großstaat mehr gibt , der die Union der Donaufürsten -
thümer um jeden Preis durchsetzen wollte , möchten auch etwa
Frankreich und Rußland eS nicht ungern sehen , wenn sie
durchführbar wäre . Darin aber sind beide Staaten mit
Preußen und Sardinien einig , daß der Bevölkerung der
Fürstenthümer nach Maßgabe des Pariser Vertrags die volle
Gelegenheit gegeben werden muß , ihre Wünsche über diese ,
wie über alle andern Organisationsfragen unbehemmt
und frei auszusprechen , und daß hemmende Maßre¬
geln nicht zu dulden sind , wie sie bei den moldauischen
Divanswahlen stattgefunden haben . Man mag von dem
Unionsprojekt selbst denken , wie man will — daß wir zu
seinen Verfechtern nicht gehören haben wir wiederholt
bemerkt — , jedenfalls wird es kein leichtes Stück Arbeit
sein , die Gerechtigkeit dieser Forderung aus dem Wort¬
laut des Pariser Vertrags zu bestreiten . *) Freilich sind

*) Wen wird es wundern , daß diese Arbeit doch versucht wird ? So
lesen wir z. B . heute irgendwo , der Art. >2 des Pariser Vertrags sage
am Schluß : „Diese Divane sind berufen , die Wünsche der Bevölke¬
rung in Betreff der definitiven Organisation der Fürstenthümer
auszudrücken" , und aus dem grammatischen Gebrauch der Mehrzahl er¬
gebe sich „logisch« , daß von einer Vereinigung beider Fürstenthümer in
ein Reich nie die Rede gewesen , „ oder" — wie klüglich beige -
fügt wird — „ wenigstens nie davon die Rede hätte sein sollen ." Es ge-

, nügt , dem einfache« RechtSgefühl und dem gesunden Verstand eine solche
> Interpretation vorzulegen . Eine Widerlegung ist nicht nöthig .

die Gegner der Union mit der Behauptung gleich bei der
Hand , diejenigen Staaten , welche dieses formelle Ver¬
langen stellten , agitirten für die Herstellung der Union und wohl
gar zur Herbeiführung von noch viel Schlimmerem . Das
kann jedoch nicht zugegeben werden ; am allerwenigsten von
Preußen , daS , wie Berliner offiziöse Federn schon hundert¬
mal versichert haben , nur geordnete Zustände in den Fürsten -
thümern will , und in Bezug auf die Unionsfrage ganz in¬
different ist . Viel anders wird es wohl auch nicht bei
Frankreich und Rußland sein , die sich sicherlich ebenfalls mit
dem Möglichen begnügen werden , aber sich nicht durch die
drei nnivnrfeindlichen Staaten so kurzhin diktiren lassen
wollen : „ Die Möglichkeit geht bis hieher und nicht weiter ,was auch im Pariser Vertrag stehen mag . 8ie volo , sie
judso I "

Zu diesen formellen Schwierigkeiten kommen dann noch
die neuen und alten Verbitterungen , und so haben wir einen
Knäuel von Verwicklungen , deren Lösung nicht abzusehen ist .
Einen großen Theil derselben schreiben wir auf Rechnung
Lord Redcliffe ' s , dieser rauhborstigeu , rücksichtslosen Persön¬
lichkeit , die sich seit einem Menschenalter viel zu sehr in die
Rolle des Lehr - und Zuchtmeisters der armen Pforte
hineingewöhnt hat , als daß ihr der Gedanke kommen könnte ,
der orientalische Krieg nebst dem Friedensvertrag , der ihn
zum Abschluß gebracht , könne in der so lange gespielten Rolle
Etwas ändern . Daß auch Hr . v. Prokesch an der oben er¬
wähnten Szene im Divan Theil genommen , Dies — wir
gestehen es — hat uns höchlich überrascht , und wir wollen
daran so lange zweifeln , als der Zweifel erlaubt ist. Denn
wir können uns kaum denken , daß auch Oesterreich , welches
so entschieden den Angriffen auf die Souveränität des Sul¬
tans und die Würde seiner Regierung entgegengetrcten ist ,
seinem Vertreter ein so auffallendes Benehmen gestattet haben
sollte .

Wie diese Wirrnisse enden werden , wird sich zeigen . Es
gibt Blätter , die schon die Schreckbilder von Aufständen in
den Fürstenthümer » , Einmärschen der Türken und Oester¬
reicher und dann natürlich auch der Russen , und wohl gar
eine neue Auflage des orientalischen Krieges im Geiste
sehen : — ostensible Scheuerthorwinke an die Kabinette von
Paris , Berlin , und St . Petersburg . Doch bange machen
gilt nicht . Man ist über Größeres,hinweggekommen , und
wird auch mit dem Kleinern fertig werden . Möglich , daß
dazu auf der Reise des Kaisers Napoleon nach Osborne
schon der Grund gelegt werden kann .

H Verkitt , 4 . Aug . NuS guter Quelle wird nunmehr
als zuverlässig bestätigt , daß Preußen dem von Frankreich
und Rußland gegen die moldauischen Divanswahlen erhobe¬
nen Protest förmlich beigetreten ist. In diesem Schritt
unserer Regierung liegt keine Parteinahme für oder gegen
die von andern Staaten in der Fürstenthümerfrage befolgte
Politik , und am wenigsten ist darin eine tendenziöse Kund¬
gebung zu Gunsten des Unionsplans zu suchen. Wenn Preu¬
ßen bei feiner sonst unbetheiligten Stellung in der ganzen
Angelegenheit ein eigenes Interesse zu verfolgen hat , so fällt
Dies mit dem Interesse der Moldau und Walachei selbst zu¬
sammen . Das Gedeihen seiner Handelsbeziehungen in die¬
sen Ländern ist vor Allem dadurch bedingt , daß dort Ordnung
und Recht , nicht aber ein Willkürregimcnt herrscht , welches
schon beim Beginn des gemeinsam für nothwendig erkannten
Reorganisationswerkrs die in Paris getroffenen Verein¬
barungen illusorisch macht . Der jetzige Protest ist vorzugs¬
weise durch das Verhalten der Türkei gegenüber dem Verfah¬
ren deS Kaimakans Vogorides hervorgerufen worden und be¬
trifft die vollständige Annullirung der moldauischen Wahlen .
Zugleich hat Frankreich seinen Gesandten in Konstantinopel
angewiesen , bei einer ferner » Weigerung der Pforte , die im
Pariser Vertrage hinsichtlich der Sicherung des freien Wahl¬
rechts begründeten Verpflichtungen zu erfüllen , sofort die
diplomatischen Beziehungen mit derselben abzubrechen . Wahr¬
scheinlich wird der Vertreter Rußlands binnen kurzem eine
ähnliche Weisung erhalten , und was Preußen betrifft , so ver¬
lautet hier mit großer Bestimmtheit , daß auch unsere Negie¬
rung im Hinblick auf die nicht erfüllten Verheißungen der
Pforte wegen Abstellung des in der Moldau betriebenen Un¬
fugs den Verkehr mit ihr aufgeben werde , sobald diese Miß¬
achtung feierlicher Stipulationen der europäischen Mächte
fortgesetzt werden sollte . Ebenso werden allem Anschein nach
die konsularischen Vertreter Rußlands , Frankreichs ,
und Preußens ihren amtlichen Verkehr mit der moldauischen
Regierung einstellen . Die Arbeiten der Bukarester Kom¬
mission sind in Folge des Protestes bereits suspendirt wor¬
den , da diese Kundgebung gegen die Wahlen mit deren Gil¬
tigkeit zugleich auch die Rechtsbeständigkeit des Organs in
Frage stellt , welches zur Verhandlung mit den europäischen
Kömmiffarien eben durch diese Wahlen bestellt werden sollte .

Deutschland .
Hl KönigSbach , 4 . Aug . Bereits ist durch eine kürzere

Anzeige auf das große Unglück aufmerksam gemacht wor¬
den , das die Bewohner Königsbachs am Sonntag den
2 . d . M . traf . Durch eine bis jetzt noch nicht erklärte Ursache ,



wahrscheinlich durch Selbstentzündung des Dungs , brach hier
Nachmittags 1 Uhr eine Feuersbrunst aus , die bei der großen
Hitze sich so schnell verbreitete , daß derselben trotz aller Unter¬
stützung , die von allen Seiten herbeieilte , nicht mehr gewehrt
werben konnte , und man sich zuletzt darauf beschränken mußte ,
den noch nicht angegriffenen Theil des Ortes zu bewahren .
Das Unglück wollte , daß bei Ausbruch des Brandes ein
großer Theil der ersten Bewohner des Ortes abwesend war ,
indem ein Theil einer Leichenfeierlichkeit in einer benachbarten
Gemeinde , ein anderer Theil dem Gottesdienst anwohnte .
Ein scharfer , von Nordwest wehender Wind verbreitete die
Flamme mit erschreckender Schnelle , so daß diejenigen Häuser ,
wohin zuerst die Habseligkeiten geflüchtet worden waren ,
selbst in Brand aufgingen , und das Wegschaffen der Kranken ,
der Wöchnerinnen und der kleinen Kinder , drs entfernte Hilfe
kam , fast alle Arbeitskräfte in Anspruch nahm . Das fort¬
währende Stürmen , das Jammern der Leute , das Gebrüll
des herrenlos umherlaufenden Viehes war grausenerregend ;
doch verhütete Gottes Gnade , daß wir nicht den Verlust
erneö Menschenlebens trotz mehrfacher Verwundungen zu
beklagen haben . Zuerst ließ sich die Größe des Elendes gar
nicht bemessen ; nach genauerer Aufnahme sind es 77 Ge¬
bäude , die gänzlich niederbrannten , wodurch 70 Familien ,
zum Theil ganz arme , obdachlos wurden , deren Unter¬
bringung unser erstes , aber auch schwerstes Geschäft sein muß .
Erst mit dem Herbeieilen verstärkter Löschmannschaften und
mehrerer Spritzen , da manche untauglich wurden , besonders
auch durch die tüchtige Mitwirkung der Durlacher Pompiers
und des Militärs gelang es , des fürchterlichen Elements
Herr zu werden . Auch die tröstende Gegenwart Sr . Königl .
Hoheit des Großherzogs , Höchstwelcher die Gnade
hatte , durch eine reiche Spende der ersten Noch zu steuern ,
trug Vieles dazu bei , den gesunkenen Muth wieder aufzurich -
tea , und durch Zufuhr von Brod aus den benachbarten Ge¬
meinden , sowie den Städten Durlach und Karlsruhe konnte
wenigstens dem Hunger gewehrt werden . Aber fürchterlich
ist bas Bild der Zerstörung , das sich vor unfern Augen aus¬
breitet ; herzergreifend war der Anblick , als gestern 70 Fa¬
milienväter oder Wittwen sich versammelten , und ihre Noch
klagten . Die Thäügkeit des großh . Oberamtes Durlach hat
nach allen Seiten hin das Möglichste zu erreichen gesucht ,
vor allen Dingen Ordnung mit Htlfe der öffentlichen Gewalt
in das Gewirr von Arbeit und Menschen zu bringen , was
auch gelungen ist .

Diese , freilich im Drang der Noth und der tiefsten Ge¬
mütsbewegung aufgesaßte Schilderung wird genügen , uns
einen gerechten Anspruch an die öffentliche Mildtätigkeit zu
geben , da Königsdach selbst bei der sonstigen Armuth des
Ortes im jetzigen Augenblick Nichts zu leisten im Stande ist.
Wir hoffen , daß unsere hohe Regierung , die so bald wie
möglich vom traurigen Stand der Dinge in Kenntniß
gesetzt ward , uns die nachgesuchte Kollekte bewilligen
wird , und wir zweifeln nicht , es werden sich Herzen und
Hände aufthun , um hier zu helfen , wo Hilfe so noth thut ,
und damit zu beweisen , daß das Gebot der Liebe noch von
Vielen verstanden und geübt wird , die da vom Glauben an
das Wort Dessen erfüllt sind , der gesagt hat : „ Was ihr
Einem unter diesen Geringsten gethan habt , Das habt ihr
mir gethan ."

ss
* Bruchsal , 4 . Aug . Die andauernde Hitze —

wir haben heute 25 Gr . R . im Schatten — flößt nachgerade
Befürchtungen für die Kreszenz des Spätsommers ein . Vor¬

aussichtlich wird sich ein nicht unbedeutender Ausfall an Ge¬
müsen aller Art , Kraut , Rüben , Futterkräutern u . s. w . , er¬

geben , der in der Haus - und Landwirtschaft empfunden
werden wird . Eine Unannehmlichkeit , au der wir in dieser

heißen Zeit hier mehr , als sonst , leiden , besteht in der Masse
kleiner stechender Insekten , welche Menschen und Thiere un¬

ausstehlich plagen . Statt sich nach der erschöpfenden Gluth
des Tages in der Abendkühle etwas erholen zu können , muß
man sich im sorgfältig geschloffenen Zimmer halten ; denn
der Aufenthalt im Freien ist dann jener kleinen Peiniger
wegen fast unmöglich . Eine weitere Unannehmlichkeit ,
welche man jetzt doppelt empfindet , ist der Mangel von kal¬
ten Bädern ; denn obwohl die Saalbach die Möglichkeit
dafür gewährt , so eristirt doch nur . ein offener Badeplatz für
die Gymnasiasten , welchen Erwachsene nicht benützen können .
Ueberhaupt ist die Zahl der frommen Wünsche in unfern lo¬
kalen Angelegenheiten groß . Um aber nicht ungerecht zu
sein , wollen wir erwähnen , daß eine Summe von lOO fl . im
neuen städtischen Budget zur Unterstützung der Musik ausge¬
worfen worden ist, welche , wie man hört , dazu benützt wer¬
den soll , um ein ständiges Orchester für unser Theater zu
bilden , für das jetzt schon auf nächsten Winter eine Schau¬
spielertruppe unter der Direktion einer hier beliebten Künst¬
lerin in Aussicht steht . — Die Kunstreiter - Gesellschaft von
LouiS Göy hat gestern ihre letzte Vorstellung gegeben
und sich stets regen Beifalles , sowie zahlreichen Besuches zu
erfreuen gehabt .

4-* Bruchsal , 5 . Aug . Diesen Morgen hatten wir hier
einen Brandschrecken , indem unter dem Torfvorrath
der in der Durlacher Vorstadt gelegenen Ziegelhütte Feuer
ausbrach , was die größte Besorgniß Hervorrufen mußte ;
denn es liegt dort eine große Masse Holz , etwa 120 Klafter ,
und dicht daneben ist ein Magazin mit 300 .000 Stein Torf ,
sowie ein Speicher mit Frucht . Noch besonders ängstlich
war der Umstand , daß Himer dem brennenden Torf ein gro -

ßeS Quantum ungelöschter Kalk lag , welcher durch das zum
Löschen verwendete Wasser leicht entzündet werden konnte .
Indessen kam rasch von allen Seiten Hilfe , namentlich von
Seite unserer Garnison und des Pompierkorps , so daß man

des Feuer « nach Verlauf einiger Stunden Herr wurde und

jetzt alle Gefahr vorüber ist . Die dadurch in der Stadt ent¬

standene Aufregung war natürlich eine sehr große ; denn d,e

von überallher eintreffendea Nachrichten von Brandunglücken

ließen die allerdings vorhandene Gefahr noch viel größer

erscheinen .

«? Mannheim , 4 . Aug . Wohlthätigkeitssinu
und wahrhafte Pietät muß sich in thatkrästigen Handlungen
zeigen , und wirklich in den badischen Gauen haben diese
Tugenden herrliche Wurzel gefaßt , und es spricht hiefür be¬
sonders die Thatsache , daß vom Anfänge deS Jahres bis
jetzt nicht weniger als 229,389 fl. auf fromme und wohlthä -
tige Stiftungen , welche bereits die Staatsgenehmigung er¬
hielten , verwendet worden sind. Gleich rege ist die Theil -
nahme bei Unglücksfällen des Inlandes und des Auslandes ;
kein Hilferuf verhallt erfolglos . So betrug die Einnahme
der musikalischen Abendunterhaltung hier für die Abgebrann¬
ten in Furtwangen 409 fl . 55 kr., und sicher die hiesigen
Singvereine werden nicht säumen , zur Linderung deS über
Königsbach eingebrochenen Unglückes freudig ihre Kräfte
anzubieten .

- Baden , 5 . Aug . Seit vielen Jahren wird hier
außer den zahlreichen größeren und kleineren musikalischen
Abendunterhaltungen eine große musikalische Fest¬
lichkeit veranstaltet , wozu mit ungewöhnlichem Aufwands
ausgezeichnete Instrumental - und Gesangskünstler gewonnen
und sonst bedeutende musikalische Kräfte hier versammelt
werben . Dieses große Konzert fällt gewöhnlich in die glän¬
zendste Zeit der Saison , und für diesen Sommer ist hiefür
der 18 . Aug . bestimmt . HektorBerlioz hat ( wie schon
erwähnt ) auch dieses Mal die Leitung übernommen , und
unter seiner Mitwirkung ist das Programm festgestellt wor¬
ben . Wir finden darin neben neuern Komponisten , wie
Rossini , Verdi , Berlioz , auch die deutschen klassischen Namen
Gluck , Haydn , Beethoven vertreten . Die Solopartien
haben überoommen : Frln . Lefebre und Hr . Faure von
der komischen Oper zu Paris , Frau Wide mann , kürzlich
erst von einer amerrkanischeu Reise zurückgekehrt , und die
HH . Hauser undEberiuS vom Karlsruher Hoftheater .
Aus dem reichen Programm mögen hier nur drei interessante
Nummern erwähnt werden : Ein SanctuS mit Doppelchören ,
von Berlioz ; das Andante und Frnale aus Beetpoven ' s
7 . Symphonre (X - äur ) , und eine Phantasie über ein Thema
aus dem „ Troubadour "

, komponirt und ausgeführt auf dem
Orgelpiano mit dreifacher Klaviatur von Daussogne -
Mehul . "

1l Dom Rhein , 4 . Aug . ES dürste vielleicht gerade
in diesen Tagen nicht unangemessen erscheinen , an nach¬
stehende Aeußerungen eiües anerkannten Lehrers der Staats -
wiffenschaften zu erinnern : „ Die richterliche Gewalt
unterscheidet sich von der Regierungsgewalt wesentlich
dadurch , daß sie nicht wie diese Herrschaft übt , sondern ledig¬
lich das erkannte und anerkannte Recht schirmt und anwendet .
Sind die Funktionen des Regiments denen der geistigen
Kräfte im Menschen vergleichbar , so sind die Funktionen des
Gerichtes von wesentlich moralischer Natur . Eben deshalb
aber ist es ein großer Fortschritt in der richtigen Anordnung
des Staatsorganismus , daß in dem modernen Staate die
Ausscheidung der richterlichen Organe und Befugnisse von
denen der Regierung vollzogen worden ist , im Gegensatz zu
dem gesummten Alterthum und Mittelalter , welches immer
die Regierungs - und die richterliche Gewalt von den näm¬
lichen Magistraten ausüden ließ . Die Reinheit deS Rechts
und die wahre Freiheit der Bürger haben durch dieselbe ge¬
wonnen , und die Macht der Regierung verliert nicht , wenn
sie vor Mißbrauch und Uebergriffen in die Sphäre der
Rechtsordnung bewahrt wird . Wie verschieben die beiderlei
Gewalten sind , zeigt sich in der Erfahrung deS Lebens auch
darin , daß nur selten ausgezeichnete Staatsmänner und Re¬
gierungsbeamte auch gute Richter , und umgekehrt selten
tüchtige Richter auch gute Regierungsbeamte waren ." Unserer
Ansicht nach wäre daher , während bei der ersten Staatsprü¬
fung dieselbe allgemeine wissenschaftliche Vorbildung für
Juristen und VerwaltuugSmänner gefordert werden darf ,
für die zweite wohl eine Scheidung , je nach der besondern
Richtung und Bestimmung der Kandidaten , zweckgemäß ; denn
nur wenige Individuen werden sich für Gerichts - und für
Verwaltungsstellen gleich gut eignen , und leicht kann die
Nöthigung , zu vielerlei Kenntnisse zu umfassen , der höheren
Befähigung für eine bestimmte Art der staatlichen Berufs¬
bildung Abbruch thun . In dieser Hinsicht ist , wie uns
dünkt , die noch allzusehr überwiegende Rücksicht auf die
eigentliche Jurisprudenz im Gegensätze zu höherer staatsrecht¬
licher und nationalökonomischer Bildung ein überliefertes
Gebrechen der in den meisten Staaten Deutschlands bestehen¬
den Anordnungen .

Kehl , 3 . Aug . ( Frbgr . Ztg .) Ich habe Ihnen von einem
Brandunglück in unserer Gemeinde zu berichten . Gestern
Nacht zwischen 10 und 11 Uhr brannte das Hirschenwirths -
haus in Dorf Kehl ab . Es wurde gestern , am Erntetanz¬
sonntag des Hanauerländchcns , im genannten Wirtshause
Tanzbelustigung abgehalten ; es ist darum sehr wahrschein¬
lich, daß durch strafwürdige Nachlässigkeit oder Unvorsichtig¬
keit der Brand entstanden ist. Außer dem Hause brannte
auch die Scheuer ab ; wegen Mangels an Wasser konnte
man erst in einer Stunde Herr des Feuers werden . Sonstige
Unglücksfälle kamen keine vor .

ft Freiburg , 5 . Aug . ( Universitätsjubiläum .)
Der Haupttag des Festes wurde gestern in einer Weise ge¬
feiert , die Jedem , der dasselbe mit erlebt hat , einen großarti¬
gen und bleibenden Eindruck hinterlafsen wird . Nachdem ,
wie schon berichtet , der Festtag durch Glockcngeläute und
Geschützdonner angekündigt worben war , zeigte sich in der reich
geschmückten Stadt alsbald eine außergewöhnliche Lebendig¬
keit . Zwischen 8 und 9 Uhr versammelte sich Alles , was an
dem Festzuge zum Hochamte im Münster Theil nehmen wollte ,
in der Aula ; die Zünfte mit ihren Fahnen bildeten von der
Universität bis zum Münster Spaliere . Um 9 Uhr setzte
sich der Zug in Bewegung . Wer die Entfernung kennt , kann
seine Größe daraus ermessen , daß er eine volle Viertelstunde
dauerte , und daß die Spitze schon längst im Münster ange -
kvmmen war , als immer noch die Reihen aus der Jesuiten¬

gaffe her sich bewegten . Aber nicht blos die Größe des Zu¬
ges war es , welche imponirte , sondern auch die Großartig¬
keit desselben . Eine glänzendere Versammlung möchten wohl
wenige hier Wohnende hier schon gesehen habe «. Diese
vielen reichen Uniformen der höchsten Staatsbeamten , das
gesammte Offizierkorps , die vielen glänzenden Orden , die so
manche Brust schmückte» , das ganze festliche Gepräge des
feierlichen Aufzuges wirkten zusammen , um auch die äußere
Erscheinung drs Festes zu einer vollkommenen und glänzen¬
den zu machen . Der Zug wurde in der Weise gebildet , wie
ihn das früher schon gegebene Programm verordnet : voran
die Musik , dann die Akademiker ; ihnen folgten das Lorpus
sosäemieum , der Gemeinderath , die höchsten Staatsbeamten ,
die Gäste und Deputationen des Domkapitels , und die
katholische und evangelische Pfarrgeistlichkeit , das großh .
Offizierkorps , das großh . Hofgericht und die großh . Kreis¬
regierung , der grundherrliche Adel , die übrigen großh . Be¬
hörden und die Lehrer des Lyceums , die übrigen Gemeinde -
beamten , die Lehrer der höher » Bürgerschule , der Gewerb -
schule , und der übrigen städtischen Schulen , die ftüheren
Kommilitonen , die Bürger der Stadt nach Zünften abgetheilt .
Die Akademiker , welche den Zug begannen , stellten sich im
Münster in Spalier auf , denen sich dann die Zünfte anschlos¬
sen, Sämmtliche Behörden und Kollegien waren vollzählig ,
ohne Unterschied der Konfession , erschienen . Der Fest -
Gottesdienst wurde von Hrn . Generalvikar Buchegger
zelebrirt und verherrlicht durch ein musikalisches Meisterwerk ,
eine Beethovea '

sche Messe , welche Hr . Direktor Lumpp
eigens für das Fest neu einstudirt hatte .

Nach beendigtem Gottesdienst , der auch von der übrigen
Einwohnerschaft sehr zahlreich besucht war , begab sich der
Zug wieder in der nämlichen Ordnung nach der mit Kränzen
und Draperien auSgeschmückten Universitätskirche , wo der
Hr . Prorektor , Geh . Hofrath Baumgärtner , die Fest ,
rede hielt . Dieselbe enthielt in übersichtlicher und schöner
Form die wichtigsten historischen Momente in der Entwick¬
lung unserer Universität von ihrem Beginnen bis auf unsere
Tage . Sie wird dem Drucke übergeben werden und so
auch dem größer » Publikum deS Interessanten und Schönen
Vieles bieten .

Das Festessen fand in der Kunsthalle statt und zählte 250
Gedecke . Der große Saal war reich mit badischen Fahnen
und längs der langen Galerien hin mit Draperien in .weißer
und blauer Farbe , den Farben der Universität , dekorirt ;
überdies war aber der ganze Raum so reizend mit Kränzen ,
Blumen , und Laubgewinden verziert , daß die Eafeln wie in
einen Feengarten gestellt schienen . Bei dem Mahle selbst
herrschte der heiterste Frohsinn und die ungezwungenste Ge -
müthlichkeit . Der erste Toast , vom Hrn . Prorektor ausge¬
bracht , galt unserm durchlauchtigsten Großherzog , dem
erhabenen Beschützer und Förderer der Kunst und Wissen¬
schaft . Herzlicher kann sich nie eine Begeisterung ausspre¬
chen, als in der Weise , wie dieser Toast ausgenommen wurde .

Einen schöner » Schluß konnte aber dieser Festtag nicht
finden , als ihn Se . Königl . Hoheit der Großherzog
durch Allerhöchstseine Ankunft zu geben die Gnade hatten . Se .
Königl . Hoheit kamen um 6 Uhr an und wurden im Bahn¬
hof , wo das großh . Füsilierbataillon mit Fahnen und Musik
aufgestellt war , von den HH . Vorständen der Behörden und
zahlreichen Deputationen empfangen . Unter Glockengeläute
und GeschützeSdonner und unter den freudigsten Akklamatio¬
nen einer unzählbaren Menge hielten Se . Königl . Hoheit den
Einzug in die Stadt , während , die Fahne der Universität
voraus , Akademiker zu Pferd die Ehre hatten , den großh .
Wagen begleiten zu dürfen . Vom Bahnhof ad hatten die
Akademiker Spalier gebildet ; ihnen schloffen sich in gleicher
Weise die Schüler des Lyceums an , dann die der höher «
Bürgerschule , die übrige Schuljugend , und diekZünfte . Am
Abend wurde Sr . Königl . Hoheit von den Akademikern ein
glänzender Fackelzug gebracht , und als der geliebte Fürst auf
dem Balkon erschien , war deS jubelnden Freudcnrufes kein
Ende . Solche Momente lassen bleibende Eindrücke zurück .
Die Verehrung , die Freiburgs Einwohnerschaft im vergan¬
genen Jahr seinem durchlauchtigsten Herrscherpaar darzu¬
dringen bas Glück hatte , spricht sich jetzt wieder nicht minder
offen , nicht minder herzlich aus . Heute werden Se . Königl .
Hoheit den Ehrenpromotionen anzuwohnen geruhen .

ft Freiburg , 5 . Aug . Durch die Gnade Sr . Königl .
Hoheit deS Großherzogs sind die HH . Geh . Rath
v. Hirscher und Geh . Hofrath Baumgärtner mit dem
Kommandeurkreuz , und die HH . Hofräthe Fritz und Seng -
ler mit dem Ritterkreuze des Zähringer -Löwen -Ordens ge¬
schmückt worden .

Dreifach , 2 . Aug . ( Frbgr . Z .) Der feierliche Glocken¬
klang unserer Kirche rief uns heute Morgen nach bereits ein¬
geheimster Ernte zumDankfest zusammen . Keinem unse¬rer Einwohner gedenkt ein solch großer Erntesegen auf un¬
fern ausgedehnten Fluren , der aber unerachtet des Mangelsan Arbeitern und der fast unerträglichen Hitze mit außerge¬
wöhnlicher Thätigkeit in wenigen Tagen eingeheimSt wurde ,und nun sieht der ärmere , arbeitsamere Theil unserer Stadt
einer bessern Zukunft entgegen , da die auch hier eingetretenen
höhern Löhne und das billigere Brod die seit einigen Jahren
so theure Lage erträglicher machen , und erhalten wir bald
einen erquickenden Regen , so steht uns auch ein reichlicher
Spätgewächssegen , insbesondere am Weinstock , bevor . —
Auch unser Rh einbad , das bei diesem heißen Sommer
eine nahe und billige Erfrischungskur gewährt , erfreut sich
fortwährend eines starken Besuches , da auch Fremde es be¬
nützen .

x Do « der Eschach , 4 . Aug . Schon wieder muß ich
Ihnen von einem Unglücks fall berichten , der durch straf -
baren Leichtsinn entstanden ist . Vorgestern fuhr aus den »
nahen württembergischen Orte Fl . ein Bursche in die Mühlenach Fischbach . Sein Wagen war mit einem schönen Pferde
bespannt , für das dem Eigentümer am gleichen Tage 24
Louisd ' or geboten worden waren . Der Bursche kehrte zu -



erst La Fischbach ein , wo er sich gehörig berauschte , und »hat
bann » och ein Uebriges in dem naheliegenden Orte Sinkin -
gen , wo er bis zur späten Abendzeit verweilte . Nu « sollte
das arme Thier daS Versäumte nachholen und setzt ging ' S in
vollem Galopp bergauf bergab . Da stieß das Fuhrwerk mit
voller Kraft mit einem ihm entgegenkommenden zusammen ,
dessen Deichsel dem Thiere mitten durch die Brust ging , so
daß es sogleich verendete . Jetzt kam der Unbesonnene zur
Einsicht ; aber eS war zu spät .

Lerlitr , 3 . Aug . Die „ Schl . Ztg ." theilt folgende , von
dem Landrathe des Breslauer Kreises am 28 . Juli erlassene ,
die Organisation der ländlichen Polizeianwalt »
schäften betreffende Bekanntmachung mit : „ Die Inhaber
der Ortspolizei -Berwaltungen des Kreises beeile ich mich zu
benachrichtigen , daß von der Ausführung des Reskripts vom
15 . September v . I ., betreffend die Reorganisation der Po -
Uzeianwaltschaft , vorläufig Abstand genommen worden ist
und es bis zum Erlaß einer anderweiten generellen Instruk¬
tion bei der vor Erlaß seneS Reskripts bestandenen Einrich¬
tung sein Bewenden behält . " — Verschiedene Blätter be¬
merken übereinstimmend in Betreff der Papierfrage , daß
es sich eine der norddeutschen Regierungen besonders an¬
gelegen sein läßt , dieselbe innerhalb der Zollvereins -Konfe¬
renzen zur Entscheidung zu bringen ; es wird diese Ange¬
legenheit augenblicklich eifrig und eilig auf dem sog . Kor -
respondenjwege betrieben . — Den heutigen Geburtstag wei¬
land Sr . Mas . Königs Friedrich Wilhelm Ul . begeht
die königl . Familie mit Ihrer Durchl . der Fürstin v . Liegnitz
in stiller Zurückgezogenheit zu Eharlotteadurg . Ihre Mas .
die Königin von Griechenland ist heute früh von Potsdam
nach Oldenburg abgereist . — Der „ Fr . P .Z ." zufolge haben
die Aeltesten der hiesigen Kaufmannschaften wiederholt
bei dem HandelSmiaister dieFreigebung desMäkler «
gewerbeS beantragt , weit bei der jetzigen Lage beS Ge¬
schäfts eine Bestellung und Vereidigung besonderer Mäkler ,denen die beschworene Verpachtung obliegt , auf eigene Rech¬
nung keine Geschäfte zu machen , nicht mehr durchzuführen ist .

Pose « , 29 . Juli . Seit Anfang d. I . ist in unserem Re¬
gierungsbezirk allein gegen 447 Personen die Unters » ,
chuag ringeleitet worden , weil sie ohne Erlaubniß , und um
sich dadurch der Militärpflicht zu entziehen , die preußischen
Lande verlassen haben .

Wie « , 31 . Juli . Gutem Vernehmen nach werden die
noch ausstehenden , die Organisation betreffenden Ge¬
setze während der Kaiserreise in Ungarn nicht veröffentlicht
werden , da die Regierung Willens ist , fürderhin die noch
fehlenden Gesetze nicht mehr einzeln , sondern nur im Zusam¬
menhänge zu publiziren , die betreffenden Arbeiten aber noch
nicht so weit vorgeschritten sind , um die Vollendung der ge¬
kämmten Organisation schon in nächster Zeit erwarten zukönnen . — Die Ehrengäste , welche der Eröffnung der
Tr Lester Eisenbahn beiwohnten , sind nun sammt und
sonders wieder zurückgekehrt . Alle sind voll von den tiefen
Eindrücke «, welche diese Reise von wenigen Tagen bei ihnen
zurückgelaffe » . Die Fahrt von Wien nach Triest bietet den
Anblick einer Reihe von Wunderwerken der Baukunst und
Technik . So großartig der Gedanke war , welchem die
Eisenstraße über die nordischen Alpen ihre Entstehung dankt ,eben so großartig ist die Ausführung , durch welche dieser
Gedanke in der Gestalt einer vollendeten That der Mit - und
Nachwelt überliefert wurde . Angesichts dieser Riesenbauten ,
Angesichts dieser der wildesten Natur abgetrotzten Verkehrs¬
wege müssen wahrlich die Klagen über die kleinlichen Anläufe
und über die geistige Verkommenheit unseres Geschlechtes
verstummen . — Hiesige Blätter bringen einen Aufruf zur
Errichtung eines Denkmals für die Schlacht deiAspern
( 21 . Mai 1809 ) .

Italien .
T « ri « , 31 . Juli . ( Schw . M .) Das Gespräch deS TageS

bildet eine ( schon erwähnte ) Bertheidigung Maz

zini ' S bezüglich seiner jüngsten Nufstandsvcrsuche in Genua , '
Livorno , und an der neapolitanischen Küste . Nach so blutig
ger That wagt es der Verschwörer , vor den Richterstuhl der
Ocffentlichkeit zu treten und Diejenigen , die seine Thatbrandmarkten , d. h. die Presse aller Länder , anzuklagen , daß
sie alle Glaubwürdigkeit und die Gewohnheit , ehrlich den
Gegner zu bekriegen , verloren habe ; daß man ihn nur mitder Lüge angreife und mit Insulten bekämpfe ; daß man garnicht die Möglichkeit annehme , daß ein Anderer eine andere
Uederzeugung habe . Hierauf beginnt er frischweg Das zuläugnen , was unbestrittene Thatsachen beweisen und wofürBeweismittel hundertfach vorliegen . Er erklärt es als Lüge ,daß ein Theil der Stadt Genua unterminirt gewesen sei ; als
Lüge , daß er die Galeerensklaven habe freilaffeu wollen ; in
Betreff welcher im Gegeatheil Vorkehrung getroffen worden
sei, daß im Revolutionsgetümmel kein Fluchtversuch gemachtwerden könne . Es sei Lüge , daß Plünderung besohlen war ;
Lüge , daß Hauslisten mit den Wohnungen der Offiziere eri -
stirten ; Lüge ein angeblich von ihm erlassener Befehl , die
Beute und deren Verwendung betreffend ; Lüge die Angabe ,daß er gegen die Soldaten einen erbitterten Krieg angevrd -
net gehabt habe . Sollte irgend eine Instruktion von ihmoder von einem seiner Leute sich unter den Prozeßakten befin¬den , so werde man sich überzeugen können , daß man den Ord¬
nungsruf rinschärfte : „ keine Gewaltthat , die piemontesi -
scheu Soldaten sind Italiener , welche mau für das gemein¬
schaftliche Vaterland gewinnen muß ." Eine Lüge seien die
Proskriptionslisten . Die letzten Zeilen , die er am Abend des
29 . Juni noch geschrieben habe , bevor er ans Werk habe
gehen wollen , würden seine Verleumder erröthen machen ,wenn sie unter den Prozeßakten erscheinen könnten . Darauf
verwahr ^ sich Mazzini gegen die Behauptung : er sei speziell
gegen Genua und die piemontesische Regierung aufgetreten .
Das Unternehmen gegen Genua sei nur rin Ring in der
Kette der audera Unternehmen , die gefolgt wären . Wenn
die Regierung Kokarden sequestrirt habe , so werde sie wissen ,
welche glorreichen Farben darauf erglänzen . Er habe gegenGenua operir » , „ um sich in den Besitz deS in dieser Stadt
angehäuften Kriegsmaterials zu setzen , um dieses , sowie die
« eueren hier vorhandenen Hilfsmittel zu Gunsten deS ge¬
meinschaftlichen Vaterlandes zu verwenden ." Wie weit die
Kühnheit dieses Fanatikers geht , geht aus einer Schlußstelle
seiner Bertheidigung hervor , worin er erklärt , daß er nicht
ruhen werde , dis er seinen Plan durchgesetzt habe . Was
soll man dazu sagen , wenn ein Einzelner es wagen darf , der
öffentlichen Meinung von ganz Europa so in 's Gesicht zu
schlagen ? Nach einer solchen Erklärung wird die englische
Negierung nicht umhin können , dem hartgesottenen Ver¬
schwörer endlich das Gastrecht zu künden .

Frankreich .
-j- Paris , 4 . Aug . Der „ Moniteur "

veröffentlicht heuteein Dekret , womit das ( unter dem 24 . Okt . 1854 erlas¬
sene ) Verbot zur Destillirung von Cerealien und andere » zur
Ernährung dienenden Mehlstoffen für die auS dem AuSlande
kommenden Getreide ( mit Ausnahme des Weizens ) aufge¬
hoben wird . Ferner veröffentlicht das offizielle Blatt das
Strafgesetz für die Landarmee , und ausführliche
Instruktionen zur Handhabung des neuen Militär - Cover . —
Der Kaiser und die Kaiserin verlassen morgen St .
Cloud , um sich nach OSborn zu begeben . Ihre Majestäten
werden nächsten Montag wieder in Paris zurück sein . —
Marschall Randonist für den 15 . Aug . in Paris erwartet ,wo ihm eine ähnliche Auszeichnung , wie dem Sieger vom
Malakof ( d. h. wohl die Ernennung zum „ Herzog von Ka -
bylien " ) , zu Theil werden soll . — In Toulon erwartet man
ein preußisches Geschwader unter Prinz Adalbert . — Das
„ PapS " sagt , daß die Anklagen mehrerer englischen Blätter
gegen eine Großmacht Europa 's , die indische Bevölkerung
zur Empörung aufgestachelt zu haben , unbegründet sind und
in einem von dem indischen General -Gouvernement selbst
ausgehenden Dokument Widerlegung finden . Bis jetzt konnte

man keine Spur von fremdem Einflüsse entdecken. — Der
Grundstein zu dem jetzt ( äußerlich ) vollendeten neuen Louvrewurde am 25 . Juli 1852 gelegt . — Die Bank von Frank¬reich macht bekannt , daß , nachdem zufolge Art . 7 des Gesetzesvom 9 . Juni die Ermächtigung der Bank , Vorschüsse auffranzösische Fonds re. zu machen , auch auf die Obligationendes französischen Credit foncier ausgedehnt wurde , der Bank¬rath beschlossen hat , daß diese Disposition sowohl zu Parisals in den Succursalen in Kraft treten solle . — 3proz .67 .20 .

Spanien .
* Madrid , 3 . Aug . ( Tel . Dep .) Die Getreideernte ist

ungeheuer ; die Preise der Lebensmittel fallen . Hr . Lafra ,
gua ist gestern nach Meriko abgereiSt . — Fortwährendaußerordentliche Hitze .

Großbritannien .
London , 4 . Aug . ( Tel . Dep .) In der gestrigen Unter¬

haussitzung beantragte die Regierung die Einkleidungder Miliz wie zur Zeit des Krieges mit Rußland . Die
Regierung beabsichtigt außerdem 10,000 Mann anzu¬werben und die Regimenter in Indien zu verstärken . —
Eia Antrag Lord I . Russ e) l ' s auf Ernennung eines Aus¬
schusses in Betreff der Eidesleistung der Inden ist genehmigtworden .

T London , 4 . Aug . ( Tel . Dep .) Hr . v. Persignp geht
morgen nach Osborne . Graf Walewski ist morgen bei der
Gräfin Sandwich in London erwartet .

Vermischte Nachrichten.
— Mannheim , 4. Aug . ( Mh . I .) 3m Monat Juli find 467

Auswanderer durch hiesige Stadt pasfirt .
— Untersimonswald,2 . Aug . Der Bürger und LandwirthAntoa Ritz von Unterfimonswald stiftete ein Kreuz mit einem kunst -

vollen Bilde des gekreuzigten Heilandes , von Bildhauer Knittel zu
Freiburg in Stein ausgeführt , auf den hiesigen Gottesacker . Das Bild
des gekreuzigten Heilandes ist prachtvoll gelungen und steht jetzt aufge¬richtet da .

— Aus Aissingen wird folgende hübsche Anekdote berichtet :
Bekanntlich ist der Kaiser von Rußland vor kurzem vom König von
Bayern zum Obersten des bayrischen Chcvaurlegers -Regiinents ernannt
und hatte die betreffende Uniform erhalten , in der er dem König von
Bayern seinen Besuch machen wollte . Die in Kisstngen anwesenden
höheren Offiziere des genannten Regiments sollten den Kaiser begleitenund sie wurden deßhalb von einem Diener ausgesucht ; dieser nun findet
sie nicht , geht ins Kurhaus und von da nach dem Palais , wo ihm der
Kaiser in Uniform begegnet . Ganz ruhig tritt er auf ihn zu mit der
Frage : „ Sie , könnenS » it so gutt sein un mir sogen , wo ich d '

Herrn
Schwolegen - Osfiziere find — Run , was sollen denn die f fragte der
Kaiser . „ Ei , s 'sollrn gleich 'nein kumme zum Kaiser !" Dieser drehte
sich um und lachte herzlich .

— Göttin gen , 1. Aug . ( Hann . N .) Seit einigen Tagen ver¬weilt in hiesiger Stadl De. Hannibal Fisch er . ES soll derselbe beab¬
sichtigen , hier seinen danernden Wohnsitz zu nehmen .

— Kassel , 2 . Aug . ( Zeit .) Die Vermählung des Prinzen W i l -
hrlm von Heffkn - Philiypsthal - Barchfeld mit der Prinzessin von
Hanau , Tochter des Kurfürsten , ist nunmehr für den Oktober defini¬tiv festgesetzt .

Für die Abgebrannten in Königsbach ( Aufruf in Nr . 182 d. K . Z .)find bei der Expedition der Karlsruher Zeitung eingeganzen : von tz.Rückert 2 st . ; 3 - und L. Kr . 5 fl. ; W . D . 2 st . 42 kr. ; Ungenannt 2 st .42 kr. ; A. L . H . l fl. Zusammen l 'st fl. 24 kr.
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vr . I . Her« . Krorulet »,

- o . . eben erfthienenund durch alle Buchhandlungen zu beziehen , in
Amel - rche durch die Ä . Braun '

sche Hof¬
buchhandlung :

Geschichte
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GemeindeWiesendrimn
und des Rauerg Heorg / romhotz .

Die durchein lehrreichesBeispielbeantworteteFrage:
„ Wie kann eine Bauerngemeinde durch
Vervvllkvmmnungihres Ackerbaues , ihrer
Hauswirthschaft , ihrer Schule , ihrer Ar¬
menpflege und ihrer übrigen Gemeinde -
austalten wohlhabend , reich und in jeder
Hinsicht glücklich werden ? "

von
Hemr. Fkihemt vs« Pech«« «. .

Erster Theil .
gr . 8 . Geheftet . 1 fl. 36 kr .

Kurze

AnlkitongMAchas-Zucht.
Im Auftrag « des k. b. StaatsminiAeriumS
deS Handels rc. und deS landwirthschastl .

General -ComiteS verfaßt
von Prof . I * r . Gg . May .

gr . 8 . kartovirt . 24 kr .
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gr . 8 . geh . 8 kr .

Parthie -Preis bei Abnahme von 12 Exempla¬
ren 6 kr.
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Dritte , umgrarbritetr und oermrhrtt Auflagr.
kreis 3 ll . 6 str.

_ Stellegesuch .
Ein Frauenzimmer aus achtbarer Familie

und erfahren in allen weiblichen Arbeiten
wünscht zur Unterstützung in der Haushaltung
oder Beaufsichtigung erwachsener Kinder eine
Stelle . Nähere Auskunft ertheilt die Expe¬
dition dieses Blattes .

Commisstelle -Gesuch .
U.SI9 . Eia aut rmpfohlruer junger Mann von23 Iah " " - der schon mehrere Jahre in einem Manu¬

faktur - und Cvlonialwaarengeschäfle als Commis
konditiomrte und gute Zeugnisse avftveisen kann,wünscht aus eine andere Stelle placirt zu werden .

Gefällige sraukirtr Offerten unter der Chiffre 8 be¬
sorgt die Expeditiondieser Zeitung.

N .624. Ettlingen .

Au « einer der berühmtesten Niederländer Fabriken
empfiehlt zu den billigsten Preisen sein Jagd-, Pisto¬len« u. Sprengpulver C - Prinz , Kauftnaim .

Bekanntmachung .
Keine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigst zu genehmigen geruht , daß eineHvchstihnen eigenthümlich zuständige Marmor Statue " H ^ be " . von Lotsch inRom , von Sonntag den 2 . August an während 8 Tagen tN der Äunfthalie der Ansichtdes Publikums ausgestellt werde .

Die Ausstellung hat in den gewöhnlichen Besuchsstunden '
von Morgens 11 bis 1 Uhr und von Mittags 2 bls 4 Uhrstatt ; cs soll ein freiwilliges Eintrittsgeld von den Besuchern erpoben , und der Reinertragdesselben der brandverunglückten Gemeinde Königsbach zugewendet werden .

Karlsruhe , den 3 l . Juli 1857 . . ^ .
_ NroKkerroalicke Intendanz der Hofdomanen .

N . 565 . Rastatt .

Eine Parthie Affenthaler
_ nd Zeller Rother , guter

Qualität und billig , ist zu verkaufen . Aus¬
kun ft gibt Küfermeister Filderin Rastatt .

, tt.vvtz. Heidelberg .
_
Zu verkaufe« >2 Stück Orangenbäumein Kübeln bei

Ad «» AmG , Gärtner in Heidelberg ._N. 4S4. Freiburg t. B .

Verkaufsanzeige .
I » einem sehr belebten und

mdustriellru Dorfe de- badi -
scheu östlichen Schwarzwalde«

— 'ist eine Schildgerechtigkeit und
ein Bauplatz riebst Wer- und Wiesenfeld unter an¬
nehmbaren Bedingungen sogleich zu verkaufe ».

Hiebei wird bemerkt , daß die Sasthöfe i» diesem
Dorfe von Geschäftsreisende » und Touristen sehr be¬
sucht stad und hiedurch dem neuen Erwerber, verbunden
mit Geschästskenntmß und Solidität , eine gesicherte
Existenz in Aussicht stünde.

Nähere Auskunft ertheilt das öffentliche Geschäfts»
bureau von L . Liefert .

Freiburtzüu Brrwga «.

tt .5i>7 . Karlsruhe .

Es siud mir eine Parthie metallene Hoft und
Küchenpumpen aus der Fabrik des Herrn D . 3 -Stumpf in Mainz auf Lager gegeben worden , welcheich hiermit bestens empfehle .

Auch nehme ich Bestellungen aus alle Arten Pum¬pe» an und sichere solide Arbeit zu .

Es wird eine Apo¬
theke zu Pachten ge¬sucht. Näheres bei der

Erped . dieses Blattes . -».555.
U.572. Rr. 1586. Mann -heim . ( Winterschafweide .)Die unterzeichnen Stelle wird-Moniag , den 17. d. M , Nach¬mittag« 3 Uhr , im Ochsen zuBrühl die Winterschafweide ans den in circa 953 Mor¬gen bestehenden ärarische. Wiesen auf der Kollerinsekbei Brühl auf einige Jahre in öffentlicher Versteige¬rung verpachten.

Mannheim, den 1. August 1857.
Großh . Domänenverwaltung.

S t e i n « a r z.



In der G>. Braun '
sche» Hofbuchhandlung in KarVtzrvche ist erschiene» und durch alle

Buchhandlungen zu beziehen : . . ^ .Ieltschrrst
für die

Her a .usgegeben
von dem

ssanvesarchive zu Karlsruhe durch den Direktor desselben

F . I . Mone .
Ir — 8r Band , 3s Heft . Preis für den Band von 4 Heften 2 fl . 40 kr.

Neu eintretende Subskribenten erhalten die 6 ersten Bände statt
zu 16 st. zu 8 fl.

Inhalt :
Ir Band : Vorworr . Weisthümcr vom 13. bis 15. Jahrhundert von Jngersheim , Amorbach , Genfin¬

gen, Speier , St . Leon , Roth , Wieseudangen , Eberbach im Elsaß , lieber Zinsfuß und Ablösung im Mittel -
alter am Obcrrhcin . Nechtsaltcrthiimer . Alte Uebersetzung der Uex Salics , Verfahren beim Gottesurtheil ,
Judencid . Zur Geschichte des Bergbaues von Nußloch bis Durlach von 1439 bis 1532 . Verwaltungsord¬
nung der Stadt Baden aus dem 16. Jahrhundert . Stadtschreiberordnung zu Bruchsal 1551 . Die alten Gra -
fcnhäuser des Linz- und Hegaues . Ncllenburgiscke Regesten , lieber die Armenpflege vom 13 . bis 16 . Jahr¬
hundert in Konstanz , Günthersthal , Straßburg , Breiten , Baden , Bruchsal . Steuerbcwilligung im Bistum
Speier von 1439 . Alte Hohl - und Flächenmaße am Bodensee und im Oberelsaß . Zur Geschichte des Pfalzi -
schen Zollwesens von 1379 bis 1539 . Ueber das Gesindcwcse » im 15 . und 16 . Jahrhundert zu Königebrück ,
Wcinhcim , Oppenheim . Die alte Thalverfassung von Schönau und Todtnau . Die Ncllenburgveringischcn
Siegel . Schulwesen vom 12. bis 16 . Jahrhundert in Konstanz , Säckingen , Basel , Gengenbach , Bruchsal ,
Speier , Heidelberg , Frankfurt . Flußbau am Obcrrhcin von 1391 bis 1660 bei Liedolshcim , Speier , Stock¬
statt . lieber das Bücherwescn im 15 . Jahrhundert in Speier , Mainz , Ettlingen , Baden , Basel . Der älteste
Güterbesiß des ehemaligen Reichsstistes Salem , lieber die Almcnden vom 12. bis 16 . Jahrhundert in der
Schweiz , Baden , Elsaß , baierischcn Pfalz und Hessen . Das ehemalige sanctblasische Amt Klingen « » . Älin -

gcnschc Regesten . Urkundenarchiv des Klosters Herren - Alb vom 13 . Jahrhundert . Namen - und Sachenregistcr .
2r Band : Vorrede , lieber die Gewerbe im 14 . und 15. Jahrh . 1. Kupferschmiede . 2 . Gerber , in der

Pfalz und Hessen, lieber das Forstwesen vom 14 . bis 17 . Jahrh . im Brcisgau , der Markgrafschaft Baden , im
Bistum Speier und Nheinhefsen . Beiträge zur elsässischen Geschichte vom 12 . bis 16. Jahrh . Gcbweiler ,
Selz , Weißenburg . Weisthümcr des 14 . und 15. Jahrhunderts aus der Schweiz , Baiern , Hessen und Rhein¬
preußen . Urkunden der Herren von Vatz ; von 1216 bis 1259 . Der älteste Gülerbesitz des ehemaligen Neichs -
stiftes Salem ; von 1215 bis 1267 . lieber duck Schulwesen vom 13. bis 18 . Jahrh . » , Baden , Wirtemberg ,
Nheinbaiern . Haushaltung und Sitten im 15 . und 16 . Jahrh . in Konstanz , Günicrsthal , Eßlingen und
Kannstatt . Das ehemalige sanctblasische Amt Basel . Zur Geschichte des Münsterbaues zu Basel , 1512 .
Nachtrag zu den Klingenscheu Regesten . Herleitung der teutschcu Volker , lieber Krankenpflege vom 13 . bis
16 . Jahrh . in Wirtenberg , Baden , der baier . Pfalz und Nhcinprcußen . Auczllge » » gedruckter Urkunden des
Klosters Bronnbach , von 1170 bis 1230 . Weisthümcr des 14 . bis 16. Jahrh . aus dem Elsaß , Nheinhefsen
und Nassau . Beiträge zur elsässischen Geschichte im 14. und 15. Jahrh . Kaisersberg , Straßburg , Hagenau ,
Weißenburg . Das sanctblasische Amt Krotzmgen . Erläuterung einiger Salemischcn Urkunden von 1214 und
1216 . Geschichtliche Notizen . Ueber das Münzwesen vom 13. bis 17. Jahrh . in der Schweiz , Wittenberg ,
Baden , Elsaß , Baiern , Hessen und Rhcinprcußcn . HessischeUrkunden und Regesten von 1136 bis 1295 . Ur¬
kundenarchiv des Klosters Herren - Alb vom 13. Jahrhundert . Kurze Erläuterung einiger salemischer und sauct -
blasischer Urkunden von 1202 — 1278 . Hohenfelsische Regesten . Geschichtliche Notizen . Namen - u . Sachenregistcr .

3r Band : Vorrede . Beiträge zur Kunstgeschichte vom 10. bis 16. Jahrh . in Konstanz , Reichenau ,
Basel , Freiburg , Landau und Neustadt a . d . H . Briefe über die Fehden am Obcrrhcin zwischen 1234 und 1249
in Hessen , Baden , Baiern , Elsaß . Der älteste Güterbcsitz des ehemaligen Reichsstistes Salmansweiier , von
1251 bis 1280 . Eine falsche merowingische Urkunde von Schütter ». Urkundenarchiv des Klosters Bebenhau -
scn ans dem 12 . und 13. Jahrh . Bemerkungen zum Herrcnglber - Archiv . Kirchenverordnungen der Bistümer
Mainz und Straßburg aus dem 13. Jahrh . Zunftordnungen von 1363 und 1563 . Goldschmiede zu Heidel¬
berg und Straßburg . Verzeichniß der sponhcimischeu Lehcnsleutc um 1450 . Laufenburgcr Jahrgeschichleu von
1156 bis 1673 . lieber den Wiesenbau im 15 . und 16 . Jahrh . in Baden , Hessen, Baiern und Elsaß . Schweize¬
rische Urkunden und Regesten aus dem 13 . Jahrh . Urkundenarchiv des Klosters Bebenhauscn vom 13. Jahrh .
Der älteste Güterbcsitz des ehemaligen Reichsstistes Salem , von 1281 bis 1300 . Die Dpnastcn von Küffabcrg .
Hausrath des Bischofs von Speier in seinen Höfen und Burgen 1391 . Zur Geschichte des Weinbaues vom 14.
dis 16 . Jahrhundert in der Schweiz , Wirtenberg , Baden , Hessen und Rheinprcußen . Die Besatzung zu Landau
vom 13 . bis 15 . Jahrhundert . Ueber das Geldwesen vom 12 . bis 17 . Jahrhundert . Urkundenarchiv des Klo¬
sters Bebenhausen vom 13 . Jahrhundert . Das ehemalige sanktblasischc Amt Guienburg . Guienburgische
Regesten . Geschichtliche Notizen . Reichcnauer Formeln , aus dem 8 . Jahrhundert . Zur Geschichte der Vieh¬
zucht , vom 14 . bis 16 . Jahrhundert i» Baden , Wirtenberg , Elsaß , Baiern . Urkundenarchiv dcö 'Klosters
Bebenhauscn , 13 . Jahrhundert . Der Ueberfall von Rheinfelden . 1448 . Der älteste Salemische Kirchcnlchen -
und Zehntbesitz von 1139 bis 1300 . Das Hubrecht zu Oppcnau vom 15. Jahrhundert . Geschichtliche Notizen .
Namen - und Sachenregistcr .

4r Bank : Vorrede . Zur Handelsgeschichte der Städte am Bodenscc vom 13 . bis 16 . Jahrh . mit
Venedig , Mailand , Piemont , Genua , Toscana , Katalonien , Provence , Savoyen , Lothringen , Champagne ,
Brcisgau , Schwaben , Frankfurt , Köl » , Geldern und Belgien . Ueber die Flußfischcrei und den Vogelfang vom
14 . bis 16 . Jahrh . in Baden , Elsaß , Baiern u . Hessen. Urkundenarchiv des Klosters Bebenhausen . 13 . Jahrh .
Stadtordnungen vom 14 . — 16. Jahrh . zu Wcrthcim , Ebcrbach , Wimpfen , Alzep, Oggersheim , Annwetler ,
Hagenau und Straßburg . Urkundenarchiv des Klosters Marienthal in Frauenzimmern und Äirchbach . Re¬
gest« des . ehcmaligen Hochstifts Basel von 999 bis >280 . Abdruck salemischer Urkunden von 12l0 bis 1256 .
Geschichtliche Notizen über Reichenau ., Brcisgau , Ottenau , Erfurt , vom 9 . — 16. Jahrh . Kirchenorvnungen
der Bistümer Mainz und Konstanz , vom 13 . und 16 . Jahrh . Urkunden über die Ottenau und das Etlaß ,
von 1241 bis 1321 . Stadtordnungen von Baden und Weinheil » . Urkundenarchiv des Klosters Marienthal
in Frauenzimmern und Kirchbach . Urkundenarchiv des Klosters Nechenshofen . Negesta des ehemaligen Hoch¬
stifts Basel , von 1281 — >341 . Stadtordnungen von Heidelberg und Landau . Urkunden zur Gelchichte der
Maingegenden von Wllrzburg bis Mainz , von 1100 bis I2 -. 9 . Urkundenarchiv deS Klosters Rechenshofen .
Regest « des ehemaligen Hochstifts Basel , von 1341 bis 1360 . Der Basel '

sche Domprobsteihof zu Thiengen im
Breisgau . Geschichtliche Notizen . Kaiserurkunden , Breisgau , Konstanz , Herzoge von Teck , römische Ucber -
bleibsel . Namen - und Sachenregistcr .

3r Band : Der südteutsche Handel mit Venedig vom 13. bis 15 . Jahrhundert . Ueber die Bauern¬
güter vom 13. bis ! 6. Jahrh . in Baden , Wittenberg , Hessen, Bayern und Elsaß . Urkundenarchiv des Klosters
Rcchcnshofen vom 14. Jahrh . Das ehemalige lankt - blasische Amt Zürich . Abdruck einiger Urkunden , die
Schweiz betreffend . Ueber die Bauerngüter vom 13 . bis 16. Jahrh . in Baden , Wittenberg , Hoheuzollern und
der Schweiz . Die Fehde der von Liechtcnbcrg und Straßburg gegen Hagenau . 1359 . Urkundenarchiv des
Klosters Nechenshofen , 14 . Jahrh . Urkundenarchiv des Klosters Herrenalb , 14. Jahrh . Abdruck und Er¬
läuterung verschiedener Urkunden . Geschichtliche Notizen , römische Straßen im Elsaß und Baiern . Ueber die
Bauerngüter vom 15. bis 18 . Jahrh . in Baden und der Schweiz . Verhandlungen des Königs Ruprecht mit
Venedig und Florenz . 1401 und 1402 . Beiträge zur Geschichte des linken Rheinufers , vom 13. — 15 . Jahrh . ,
Elsaß , Bayern , Hessen. Urkundenarchiv des Klosters Herrenalb , 14 . Jahrh . Abdruck und Erläuterung ver¬
schiedener Urkunden des 13 . — >5. Jahrhunderts . Zur Geschichte des PrivatrechtS im 13. und 14. Jahrh . zu
Straßburg und Niederingelheim . Maße und Preise in früherer Zeit , vom 8 . bis 17. Jahrh . in Baben ,Elsaß . Wittenberg , Hessen und Frankfu t . Handel mit Mailand , Genua und Venedig , 15 . bis 18. JahrhDie Markgenossenschaft zu Sinzig . 1334 . Beiträge zur Geschichte des linken Nheinufers , Elsaß , Baiern ,Hessen, vom 13. - 15 . Jahrh . Urkundenarchiv des Klosters Herren - Alb , 14. Jahrh . Abdruck und Erläute¬
rung verschiedener Urkunden . 15. Jahrh . Geschichtliche Notizen . Römische Straßen . Pfade und Wege
fremder Ansiedler . Kaiserurkundcu . Register .

6r Band : lieber das Stcuerwcsen vom 14 . — 18. Jahrh . in Baden , Hessen und Bayern . Ueber
das Kriegswesen im 13 .- 15 . Jahrh . in Rheiupreußen , Elsaß , Baden , Bayern , Schweiz . Urkundenarchiv des
Klosters Herren - Alb . 14 Jahrh . Eine Urkunde Herzogs Conradin von Schwaben . Das ehemalige sankt -
blasische Waldamt . Königliche Urkunden von 950 — 1298 . Ueber das Kriegswesen vom 14 — 16 . Jahrh in
Baden , Elsaß und Oberschwaben . Urkundenarchiv des Klosters Herren - Alb , 14 . Jahrh . Urkundeuregeste überdas ehemalige saukt -blafische Waldamt . Die alten Mönchshöfe von St . Blasien . Ueber das Münzwesenim 15 . und 16 Jahrh . in Baden , Wirtenberg , Schweiz und Elsaß . Hessische Urkunden , Briefe und Regestenvom 13. - 16 . Jahrh . Urkundenarchiv des Klosters Herren - Alb , 14 . Jahrh ., Urkundenregeste über das ehe¬
malige sankt- blasiiche Waldamt 14 . und 15 . Jahrh . Geschichtliche Notizen . Der fleißige Othlo . RömischeTöpfereien zu Rheinzabern . Sponhcimische Beamtenorduung . 1437 . Fruchthandcl , Arbeitslöhne und Vieh¬
zucht am Bodensee . 1433 — 1443 . Urkunden und Regesten über Hohenzollcrn , vom 13.— 15 . Jahrh Bei -
trage zur elsäßischen Geschichte in ihren Verhältnissen zum rechten Rhcinufer , vom 9 .- 15 . Jahrh . Urkunden -
archiv des Klosters Lichtenthal . 13 . Jahrh . Urkundenregeste über das ehemalige saukt - blafische Waldamt von1411 bis 1480 . Geschichtliche Notizen . Trifels , der Rhein , zur HerkunstTaulers , römische Straßen . Register .ir Band . Vorrede . Das Fricdensbuch der Stadt Mainz , um 1430 . Urkunden zur Ge¬
schichte des Klosters Schönau bei Heidelberg , von 1200 bis 1392 . Sittenpolizei zu Speier , Straßburg und
L? a 3ahrh . Urkundenarchiv des Klosters Herrenalb . 14 . Jahrh . Urkundenarchiv desKlosters Lichtenthal . 13 . Jahrh . Das Stift st . Blassen und seine hauenstcinischcii Uuterthanen . Geschicht¬liche Notizen König Ruprecht , Goldwäschcrci , Geldkurs . Ueber das Eherecht der Hörigen vom

Wittenberg Hoheuzollern und der Schweiz . Urkunden und Auszüge über Elsaßund Lothringen v . 13 .— Io . Jahrh . Urkundenarchiv des Klosters Lichtenthal v . 13 . U.- 14 . Jahrh . Urkunden -
regcste über die ehemaligen sankt - blasischcii Nievergerichtc . lieber die Ortsbchöekeu in kleinen Städten
fud Dmern von , 15 . b -s , 7 Jahrh . in Baden und Elsaß . Zur Geschichte von ^15 . Jsthrh . Urkunden und Regesten über die >L>chweir vom 15 . blü 15. ^ abrb Urknndenreneste di? eiie -N Urkunvenarchiv des Klosters Achtentyal . 14 . JahrIi . Notizen
Oberttttn lln ^

°
l>nd̂ 6

^
Kabr

°
b in Steminetzcn . Wirksamkeit der westfälischen Gerichte am

Schwei , 3 - 15 -bab^ Baden . Urkunden und Regesten über die

. Rüraerannabinc vom 13. - 18. Jahrh . in Rheiupreußen , Hessen, Baiern , Elsaß ,
8reBa „ b . 1s Heft - B ü

^ Klosters Lichtenthal , vom 14. Jahrh . Urkunden und
Schweiz , ^ Nürnberg ^ vie Waldmarken , vom 13 . - 16 . Jahrh . in der
Regeste zur Geschichte der Stadt

7, „O „ Auszüge über Elsaß und Lothringen , vom , 3 . - 16 . Jahrh .
Schweiz , Bade » , Baiern u>'d Hess« . - . . Urkundtt » und Regesten zur Geschichte der Stadt Bilfingen ,Urkiltidenarchlv des Klosters Lichte h

-K
' ^

sen
'
vom 13 . bis 16 . Jahrh . in der Schweiz , Bade », Elsaß und

vom , 4 . bis >b . Jahrh . 3s . o
Jahrh . Regesten über Nassauische Kloster vom

Bayern Zur Gele
^ Urkundenarchiv von Herren - Alb , z14 . Jahrh . Urkunden -

14. bis 17. Jahrh . Nekrolog !
^ „ ^ n undRegesten zurGeschichte der Stadt Bilfingen , 13 . bis 15 . Ja hrh.

ßende Klage annehmen können , bevor die Eintragung
archiv von Lichtenthal , 14 . Jahrh .

14. 627 . Karlsruhe /

Lwanjpverstttgerung
In Folge richterlicher Verfügung werden

Freitag , den 7 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr , im

Nathhaus dahier
1 Sekretär , 1 Schreibtisch , Kommode , Kanapee
und sonstige Gegenstände

gegen Baarzahlung öffentlich versteigert .
Karlsruhe , den 4 . August 1857 . -

Gerichtsvollzieher
Hagle .
14. 595 . Nr . 42l . Wa ldkirch .

Liegenschafts - Ber -
steigernng .

In Folge richterlicher Verfügung werden dem Pa -

Vierfabrikanten Joseph Anton § Ülse r von Walvkirch
. Donnerstag , den 27 . August d. I .,

Nachmittags 4 Uhr ,
im Nathszimmer in Waldkirch nachstehende Liegen -

schäften öffentlich versteigert und endgiltig zugcschla -

gen , wenn der Schätzungpreis oder mehr geboten wird .

Eine zweistöckige Papierfabrik mit Wohnungen
und dem darauf haftenden Wasserrcchte , zweistöckigem
Nebengebäude , zweistöckigemOekonomiegcbäude , Back-
und Waschküche , 1400 fH ' Gemüsegarten und 220
Ruthen Gemüse - , Ödst - und Grasgarten , in der
Elzacher Vorstadt au der Landstraße gelegen und an
städtisches Allmend und Hirschwirth Klausinann 's
Wittwe grenzend , tarirt zu . 13,500 fl .

Ein Morgen s. g . Papierwiesen , neben der Papier¬
fabrik , Maurer Gantert und Allmend , tar . zu >200 fl .

3 .
Ein Morgen und ein Viertel s. g . Sägewiesen ,

neben dem Gewerbskanal , Joseph Schätzle von Koll -
nau , Joseph Faller und dem Sägebach , tar . zu 1,500 fl.

4 ,
Ein Morgen Acker auf der äußern Höhe , neben Jo¬

seph Weber 's Wittwe , Maurer Xaver Gantert , Urban
Weis und der Papiergafsc , tarirt zu . . . 900 fl .

Die Fabrik , deren Wasserkraft zehn Pferdekräften
gleichkommt , ist zwar nur zur Fertigung von Handpa -
picr eingerichtet , eignet sich aber auch zu jeder andern
Einrichtung .

Waldkirch , den 27 . Juli 1857 .
Der Bollstreckungsbeamtc :

V . Schlerath , Not .- Verw .
11. 603 . Nr . 3l, !22 . Heidelberg . ( Siraf -

crkeuutuiß . ) Soldat Philipp Jakob Bauer von
Dossenheim ist der Aufforderung vom 29 . April l. I . ,
Nr . 17,063 , nicht nachgekominc » ; er wird dcßhalb der
Desertion für schuldig, des Orts - und Staatsbürger -
rcchts verlustig erklärt und in die gesetzliche Vermö .
gcnsstrafe von 1200 fl . verfällt .

Heidelberg , den 31 . Juli 1857 .
Großh . bad . Oberamt .

vr . Wilhelm «.
11.626 . Nr . 11 .940 . Wcrtheim . ( Urtheil .)

Rr . 6350 , >l . Crim .- Seii . I » Sachen
der Ehefrau des Georg Do sch , Bar¬
bara , geb . Schönte in , von Grllncn -
wdrth , Kl . ,

gegen
ihren Ehemann , den abwesenden Georg
Losch von da , Bekl . ,

Ehescheidung aufGrund der Ver¬
schollenheit betr . ,

wird auf gesetzlich gepflogene Untersuchung zu Recht
erkannt :

- daß die von der Klägerin nachgesuchte Eheschei¬
dung auf de» Grund der Verschollenheit ihres
Ehemannes zuzulaffen und Letzterer in säinmt -
liche Kosten zu Verfällen sei .

V . R . W .
Dessen zu Urkunde ist dieses Urtheil aus ^efertigt

und mit dem größer » Gcrichtsinfiegel versehen worden .
Jedoch wird Liese Scheivungserlaubniß als nicht

ergangen angesehen und ist wirkungslos , wenn nicht
die Klägerin nach Inhalt des L.R .S . 264 binnen
zweiMonaten vor dem Pfarramte Wertheim
erscheint , und » ach vorgäugiger Vorrufung des andern
Theils ( resp. seines Vertreters ) die Schcidungserlaub -
niß in das bürgerliche StanveSbuch eiutragen läßt ,
sowie denn auch die Zivilgerichte keine daraus abflie -

nachgewiescn ist. ^ „
So geschehen Mannheim , den 21 . Juli >857 .

Großh . bad . Hofgericht des Unterrheinkreises .
Zur Beglaubigung :

P . W e l l e r .
Beschluß .

Vorstehendes Urtheil wird dem abwesenden Georg
D o sch auf diesem Wege eröffnet -

Wertheim , den 31 . Juli 1857 .
Großh . bad . Stadt - und Landamt .

Kraft .
» .597 . Säckingen . ( Erbvorladung . )

Johann Kunzelm an n von Hottingen , welcher vor
mehreren Jahren nach Amerika ausgewandert , ist zur
Erbschaft seines zu Hottingen am >2 . Juni d. I . ver- '

storbcnen Vaters gleichen Namens berufen .
Da dessen Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist , so

wird derselbe hicmit aufgefordcrt , sich
binnen .3 Monaten

zur Erbschaft dahier zu melden , andernfalls die ihm
zugefallene Erbschaft lediglich Denjenigen würde zu -
getheilt werden , welchen sie zukäme , wenn er zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Säckingen , am 3 . August 1857 .
Großh . bav . Amtsrevisorat .

W i n g l e r .
» .498 . Nr - 7854 . Mosbach . ( Erbvorla¬

dung .) Jakob Gr über , lediger und volljähriger
Bierbrauer , und Johann Gr über , lediger und voll¬
jähriger Apotheker , Beide von Heidelberg , find seit
mehreren Jahren in Nordamerika , unbekannt , wo
dort sich aufhaltend . Auf den am 17. Juni 1857 er¬
folgten Tod ihres Onkels , des pensionirten großh.
Amisphysikus vr . Andreas Gruber von Mosbach ,
ist ihnen

' eine Erbschaft zugefalle » . Jakob Gruber
und Johann Gruber werden zur Erbtheilung hier¬
durch öffentlich vorgeladcn , mit dem Bedeuten ,

innerhalb 3 Monaten
bei der Theilungsbehörde persönlich öder durch einen
Bevollmächtigten sich zu melden und ihre Erbansprüche
geltend zu machen , widrigenfalls dje Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen wird zugetheilt werden , welchen sie
zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Mosbach , am 31 . Juli 1857 .
Großh . bav . Amtsrevisorat .

Stark .
Der Distriktsnolar :

Bihl .
» . 617 . Nr . 19,564 . Rastatt . ( Schulden -

liquidation .) Sulpitius Fritsch von Kuppen¬
heim hat um vie Erlaubniß zur Auswanderung nach
Amerika nachgesucht . Es wird daher Tagfahrt zur
Schuldeuliquivation auf

Donnerstag , den 13 . August d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , in welcher etwaige Gläubiger ihre Forde¬
rungen anzumelden haben .

Rastatt , de» 30 . Juli 1857 .
Großh . bad . Obcramt .

G a g e u r .
» .6l6 . Nr . 19,567 . Rastatt . ( Schulden -

liquidativn .) Joseph Ko hm von Waldprechts¬
weier hat um die Erlaubniß zur Auswanderung nach
Amerika nachgesucht . Es wird daher Tagfahrt zur
Schuldenliquidation auf

Donnerstag , den 13 . August d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , in welcher etwaige Gläubiger ihre Forde¬
rungen anzumelden haben .

Rastatt , den 29 . Juli 1857 .
Großh . bad . Oberamt .

G a g e u r .
» . 607 . Nr . 20,696 . Breisach . ( Schulden¬

liquidation .) Mathias Hösle von Niederrimfin -
gcn will mit seiner Familie nach Amerika auswandern .
Seine Gläubiger haben daher ihre Forderungen an
denselben

Donnerstag , den 13 . August d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

um so gewisser anzumelden , als ihnen später von hier
aus nicht mehr zur Befriedigung verholfeii werden
konnte .

Breisach , den 3 . August >857 .
Großh . bad . Bezirksamt ,
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Druck der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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